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 Das FSJ ist ein gesetzlich ge-
regelter Jugendfreiwilligen-
dienst, der praktische Lebens-
erfahrung, Orientierung in 

der Arbeitswelt und die Begegnung 
mit anderen engagierten Menschen 
bietet. 

Seit vielen Jahren bietet das RKK Kli-
nikum FSJ Plätze an und leistet einen 
hohen Beitrag in der Begleitung von 
jungen Menschen. Die Zusammen-
arbeit erfolgt mit den Trägern des In-
ternationalen Bundes (Freier Träger 
der Jugend-, Sozial- und Bildungsar-
beit e.V.) und der Caritas (Caritasver-
band für die Erzdiözese Freiburg e.V. 
Referat Freiwilligen Dienste). 

Das Ziel der Träger und des RKK Kli-
nikums ist die soziale und persön-
liche Kompetenz der Freiwilligen 
zu fördern und ein Angebot für Bil-

dung, Berufsorientierung und 
Beschäftigungsfähigkeit zu 
bieten. Viele junge Menschen 
haben ihre Schulzeit beendet 
und leisten ihren Freiwilli-
gendienst in nahezu direk-
tem Anschluss daran. Der 1. 
Einsatztag beginnt mit ei-
nem Einführungstag, an dem 
die Freiwilligen nach ihren 
Zielen, Beweggründen und 
Motivation gefragt werden, 
warum sie sich für einen 
Einsatz im Krankenhaus ent-
schieden haben. Die Ant-
worten sind vielfältig, wie 
zum Beispiel:
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Freiwilliges Soziales Jahr
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Überbrücken der Zeit bis zum Studium oder Ausbildung

Umgang mit kranken Menschen

Umgang und Kontakt mit Menschen

Einblick in unterschiedliche Berufsbilder: Hebamme, Krankenpflege, Kinderkranken-pflege, Notfallsanitäter, OTA(Operationstechnischer Assistent), ATA (AnästhesietechnischerAssistent)

Erfahrungen sammeln

Orientierung zur richtigen Berufswahl

im RKK Klinikum



Diese Begleitung wird von Praxisan-
leitern übernommen. Sie sind An-
sprechpartner für die FSJler für alle 
Belange und übernehmen somit ei-
ne wichtige Rolle als Brücke zwischen 
Vorgesetzten und Freiwilligen.

Das FSJ ist ein soziales Bildungsjahr. 
Sie verrichten der Pflege zugehören-
de Stationsarbeiten sowie grundpfle-
gerische und einfache behandlungs-
pflegerische Tätigkeiten wie: 

Bei Jugendlichen unter 18 Jahren fin-
den die Bestimmungen des Jugend-
arbeitsschutzgesetzes Anwendung.

Es ist immer wieder sehr erfreulich, 
dass sich FSJler im RKK Klinikum 
um eine Ausbildung bewerben. Im 
vergangenen Jahr haben 16 FSJ eine 
Ausbildung begonnen. 

Voraussetzung für die Ableistung ei-
nes FSJ:
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An den Einführungstagen, die im Spät-
jahr stattfinden, bekommen die Frei-
willigen Informationen zum RKK Kli-
nikum, damit verbunden einen Haus-
rundgang, Einblick in Pflegeutensi-
lien, Pflegemobiliar, Standardhygie-
ne, Datenschutz und Schweigepflicht, 
über die Dienst- und Hausordnung
und betriebliche Kleiderordnung. 

Über das ganze Jahr 
verteilt werden 
Fortbildungen 

angeboten:

Ein wichtiger Punkt ist der profes-
sionelle Umgang in der Pflege, ge-
kennzeichnet von Respekt und Tole-
ranz gegenüber dem Menschen. Eine 
besondere Herausforderung ist die 
Sensibilisierung der Freiwilligen im 
Umgang mit kranken Menschen.

Brandschutzunterweisung

Spirituelle Bedürfnisse und Seelsorge

Spezielle Führungen durch 
andere Fachbereiche

Informationen über die Ausbildungsmöglichkeiten 
im RKK Klinikum

Kinaestheticseinheiten (das Bewegungskonzept im 
RKK Klinikum)

Reanimations-Schulung 

Hygiene
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Hauswirtschaftliche Tätigkeiten
Patiententransporte, Begleitung 

zu Untersuchungen

Ausführen einfacher Verord-

nungen, z.B. Einreibungen

Unterstützung bei der 

Nahrungsaufgabe

Unterstützung bei der Körperpflege
Ermittlung und Dokumen-

tation von Vitalwerten

Mithilfe bei der Mobilisation
Mithilfe beim Betten und 

Positionsunterstützung

Urlaub 26 Tage bei einer 
FSJ-Dauer von 12 Monaten

Bildungstage: mindestens 26 Tage 
beim Einsatz von 12 Monaten

Höchstdauer 18 Monate

Mindestdauer 6 Monate

nicht älter als 27 Jahre

Erfüllung der Vollzeitschulpflicht
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 im RKK Klinikum: 
… im St. Josefskrankenhaus 
 Joachim Walter  
sekretariat.pdl-sjk@rkk-klinikum.de

… im Loretto-Krankenhaus
 Andreas Bernhard 
sekretariat.pdl-lok@rkk-klinikum.de

Deine Ansprechpartner:

www.rkk-klinikum.de

www.freiwilligendienste-caritas.de

www.ib-freiwilligendienste.de

 

… weitere Informationen

Dein Vertrauen wert
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Erfolgserlebnisse im Team
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 Eine gute Akut- und Intensivme-

dizin ist das Kernstück der me-

dizinischen Versorgung eines 

Krankenhauses. Mit der aufwän-

digen medizinischen und pflegeri-

schen Versorgung von Intensivpati-

enten ist das RKK Klinikum prädesti-

niert allen Erwartungen an ein Not-

fallkrankenhaus gerecht zu werden. 

Die Intensivmedizin im RKK Klinikum 

zeigt auf eindrucksvolle Art, wie im 

Idealfall die begrenzten finanziellen 

Mittel im Gesundheitswesen für eine 

qualitätsorientierte und wirtschaft-

liche Versorgung der Patienten ein-

gesetzt werden sollten. Intensiv- und 

Spitzenmedizin ist Teamarbeit in 

Reinform und kann nur dort geleistet 

werden, wo alle Bereiche eines Kran-

kenhauses Hand in 

Hand arbeiten. Grund 

genug die Leistungs-

fähigkeit der sehr per-

sonal- und kostenin-

tensiven Intensivme-

dizin im RKK Klini-

kum einmal umfas-

send darzustellen. 
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Neujahrsempfang 

des RKK Klinikum

Beim diesjährigen Neujahrsemp-

fang konnte Geschäftsführer Bernd 

Fey mit Sozialminister Manne Lucha 

und Markus Reithwiesner, Holding-

Geschäftsführer der Haufe Group, 

wieder hochkaräti-

ge Gastredner be-

grüßen. Geboten 

wurden spannende 

Einblicke in das 

„Krankenhaus der

Zukunft“.

Das RKK Klinikum 

aus der Sicht 

eines Patienten

Im November 2014 lag Herr Emma-

nuel Beule, verheiratet und Vater 

von 3 Kindern, damals 40 Jahre alt, 

mit einem lebensbedrohlichen 

Acute Respiratory Distress Syndro-

me (ARDS), zu Deutsch Lungenver-

sagen, im St. Josefskrankenhaus. 

Über die Zeit im RKK Klinikum 

hat der ein Buch geschrieben. Das 

Tagebuch zeigt auf eindrucksvolle 

Art und Weise, wie es im RKK Klini-

kum gelingt die Kompetenz eines 

großen Klinikums mit der besonde-

ren Atmosphäre von Ordenskranken-

häusern zu verbinden.
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Mitarbeitermagazin für die Häuser:

St. Josefskrankenhaus

Loretto-Krankenhaus

Bruder-Klaus-Krankenhaus

Hospiz Karl Josef
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